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Seminar 
Kinderschutz & Gefährdungseinschätzung 

 

er Schutz von Kindern und Jugendlichen hat in den letzten Jahren eine stetig größere Bedeutung für 
alle erlangt, die mit Kindern und Jugendlichen zusammen arbeiten – Kindertageseinrichtungen, 
Tagespflege, Soziale Dienste, Hilfen zur Erziehung, Schulen, Schulsozialarbeit und viele weitere. 

Gleichzeitig ist das Thema Kinderschutz oft mit Sorgen und Unsicherheiten verbunden: wie erkenne ich eine 
Kindeswohlgefährdung? Was ist mein Auftrag im Kinderschutz? Wie kann eine Gefährdungseinschätzung 
effektiv durchgeführt werden? Wo sind die Schnittstellen zwischen freien Trägern und Jugendamt im 
Kinderschutz? Was, wenn dem Kind etwas passiert? 

Nicht selten münden diese fachlichen Unsicherheiten in Konflikten: Anschuldigungen an die Eltern, Verlust 
der Vertrauensbeziehung zu Kindern und Jugendlichen, Verantwortungsweitergabe an andere Stellen. 

Dabei liegt der Schlüssel für einen gelingenden Kinderschutz gerade in der Vertrauensbeziehung zwischen 
der Fachkraft, die eine Gefährdung wahrgenommen hat und der Familie. Wird diese fachliche Beziehung als 
Ressource genutzt und basiert die Haltung gegenüber der Familie auf der gemeinsamen Sorge um das Kind, 
können zwischen Fachkraft und Familie Brücken anstatt Mauern entstehen. 

Um diese fachliche Haltung einzunehmen, braucht es Sicherheit und Wissen über die rechtlichen 
Grundlagen, die fachlichen Grundlagen sowie der Methodik der Gefährdungseinschätzung. 

 

Ziel: Die Teilnehmer:innen kennen die rechtlichen, fachlichen und methodischen Grundlagen im 
Kinderschutz und haben mehr Handlungssicherheit in Kinderschutzfällen. 

 

Inhalte:   · Grundlagen zum Kinderschutz aus dem SGB VIII 

    · Fachliche Haltung im Kinderschutz 

    · Mögliche Schädigungsereignisse bei Kindern & Jugendlichen 

    · Formen der Kindeswohlgefährdung 

    · Methodik der Gefährdungseinschätzung 

    · Schnittstellen zwischen freien Trägern / Einrichtungen und dem Jugendamt 

    · Kinderschutz als dynamischen Prozess verstehen 

    · Optional Praxisfälle am zweiten Tag 

 

Terminoptionen:  

1 Tag oder 2 Tage, 09:00 Uhr – 16:00 Uhr 
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